
Voraussetzung, dass ein Besuch 
in der Hundeschule sowohl für 
die Familie wie für den Vierbei-

ner erfolgreich verläuft, ist einerseits 
eine gewisse Freude am Lernen. An-
dererseits soll der Hundetrainer, res-
pektive die Hundetrainerin nebst ky-
nologischem Wissen im Idealfall auch 
über eine methodisch-didaktische Aus-
bildung verfügen. So kann der «Schul-
stoff» professionell und auf die zwei- 
und vierbeinigen Individuen angepasst 
vermittelt werden.

Entscheidende Rassewahl

Oft beginnt die Beratung bereits bei der 
Rassewahl. Die hier im Bericht portrai-
tierte Familie Obrist hatte bei der ersten 
Kontaktaufnahme mit mir bereits eine 
Rassevorstellung: ein Deutscher Pinscher 
sollte es sein. Aus der Konstellation Kin-
deralter, Wohnort, Wesen des Hundes he-
raus wies ich sie in der Beratung auf wei-
tere Rassen hin. Unter anderem auf den 
Pudel, den Labradoodle und den Kooi-
jker. Darauf hin recherchierten sie erneut 
und fanden den passenden Hund. Heute 
lebt die Nova Scotia Duck Tolling Retrie-
ver-Hündin Duva bei ihnen und die Fa-
milie sagt: «Duva ist wirklich der ideale 
Hund für uns. Sie ist immer für ein Spiel 
zu begeistern und ist ein sehr anschmieg-

samer Hund. Andererseits verhält sie 
sich im Haus aber ruhig und macht kei-
nen Wirbel, wenn gerade mal nichts läuft. 
Wir sind froh, dass wir uns bei der Aus-
wahl unseres Hundes Zeit gelassen und 
verschiedene Rassen angeschaut haben. 
Die Beratung durch die Hundetrainerin 
war dabei sehr hilfreich. Ganz wichtig ist 
auch, dass man, wenn man sich für eine 
Rasse entschieden hat, mehrere Zucht-
stätten anschaut. Wir finden, die Chemie 
zwischen Züchter und zukünftigen Hun-
debesitzern muss stimmen. Schliesslich  
wird der Hund in der Babyphase durch 
seine Erfahrungen in der Zuchtstätte ge-
prägt. Und später kann es auch praktisch 
sein, wenn man sich mit Fragen an den 
Züchter wenden kann.»

Freude am gemeinsamen Lernen

Familie Obrist hat sich für einen pri-
vaten Sachkundenachweis (SKN) ent-
schieden, so war ihr genügend Zeit für 
persönliche Fragen sicher. Zum den üb-
llichen SKN-Unterlagen erhielten sie 
ein eigens für Kinder abgestimmtes zu-
sätzliches Dossier. Mit weiterem spiele-
rischem Lernmaterial konnten «Alt und 
Jung» gemeinsam ihr Wissen erproben 
und erweitern. Dabei war die grosse 
Vorfreude auf das zukünftige Familien-
mitglied bei allen zu spüren.

Unsere Langhaarschäferhündin Dhana 
ist an den Kursen stets mit dabei. An 
ihr kann ich verschiedene Inhalte erklä-
ren oder die Teilnehmenden dürfen di-
rekt an ihr Lernen – zum Beispiel Erste-
Hilfe-Griffe. Geduldig lässt sie das über 
sich ergehen. Später im Hundekurs 
wird sie einen Teil der Hundeerziehung 
übernehmen; konsequent, aber fair.

Aufstellen von Regeln

Ein weiterer, in meinen Augen sehr 
wichtiger Teil vor dem Hundekauf, ist 
das Ausarbeiten und Aufstellen der Re-
geln für Kinder und Hund, in einer für 
beide passenden und den Gegebenhei-
ten der Familie entsprechenden Form. 
Ein paar Beispiele:

Kind:
>  Der schlafende Hund darf nie  

geweckt werden
>  Der essende Hund darf keinesfalls  

gestört werden
>  Renn- und Hetzspiele sind verboten

Hund:
>  Kinderspielzeuge sind tabu
>  An Menschen hoch springen  

ist untersagt
>  Kommandos wie «halt» und 

«nein» sind 100% verbindlich

Wer als Familie gemeinsam eine Hundeschule besucht, gewinnt im mehrfacher Hinsicht. Die ganze Familie 
wird in die Thematik Hund miteinbezogen, jedes Familienmitglied kann seine eigenen Fragen stellen, alle ler-
nen unter fachkundiger Anweisung, wie der Hund artgerecht und nach «Hundeknigge» gehalten und geführt 
werden soll.

Brigitte Knubel

Hunde-ABC für 
die ganze Familie
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Zurück zu Duva und ihrer Familie: In 
der Zwischenzeit hat die aufgeweck-
te Hündin die Welpenstunden und 
den Junghundekurs hinter sich, zeigt 
ein gutes Benehmen und lotet, wie es 
sich für Junghunde gehört, immer wie-
der mal ihre Grenzen aus. Demnächst 
wird ihre Familie mit ihr bei mir den 
SKN Praxiskurs absolvieren. Familie 
Obrist bestätigt, dass es wichtig ist, in-
nerhalb der Familie Regeln festzulegen, 
bevor man den Hund zu sich nach Hau-
se holt. Es ist klar, dass mit der wach-
senden Erfahrung und der Entwick-
lung des Hundes die Regeln von Zeit 
zu Zeit überprüft werden müssen. Aber 
bezüglich grundsätzlicher Fragen wie 
«Was darf der Hund bzw. was darf der 
Hund nicht?», «Wer übernimmt wel-
che Pflichten?», «Welche Befehle gelten 
wofür?» sollte von Anfang Einigkeit be-
stehen. Das Zusammenleben mit Duva 
klappt gut und Obrists können sich fast 
nicht mehr vorstellen, wie es ohne sie 
gewesen ist.

Gut gerüstet in den Hunde-Alltag

Familien, welche sich einen Hund an-
schaffen, erfahren eine grosse Berei-
cherung, aber auch einen nicht zu un-
terschätzenden Aufwand. Denn, wer 
sich einen Hund hält, ist ihm selbst-
redend ein artgerechtes Leben schul-

dig und muss die Verantwortung für 
ein hochsensibles, soziales Lebewe-
sen in den kommenden 10 bis 15 Jah-
ren ohne Wenn und Aber übernehmen. 
Dazu gehören Erziehung, täglich genü-
gend Auslauf, regelmässiger Kontakt zu 
Artgenossen, abwechselnde Beschäfti-
gung. Aber auch Kosten für Futter, Tier-
arzt, Hundesteuer, Hundekurse, Dogsit-
ter. In Familien bleibt oft der Grossteil 
der Arbeit an den Eltern hängen, des-
halb ist es unabdingbar, dass die Eltern 
einen Hund auch wirklich wollen und 
nicht einfach dem Wunsch der Kinder 
nachgeben. 

Das Zeitmanagement muss wohlüber-
legt organisiert werden. Sinnvollerweise 
sucht man vor dem Hundekauf nach ei-
ner zuverlässigen privaten «Hundegot-
te». So hat der Hund bei Abwesenheit 
der Familie stets einen vertrauten Platz. 

Die Familie Obrist zeigt, dass sich eine 
gründliche Vorbreitung lohnt. Dazu ge-
hören das gemeinsame Evaluieren der 
geeigneten Rassen, des Züchters und 
der Hundeschule ebenso wie das Vorbe-
reiten der Kinder, das Lesen von Fach-
literatur sowie das Überprüfen der eige-
nen Bedürfnisse. Von den Obrists war 
denn auch keiner von den ersten inten-
siven Wochen mit dem Welpen über-
rascht – alle waren top vorbereitet. Der 
Zeitaufwand der seriösen Vorbereitung 

lohnt sich auch für den Hund. Das neue 
Familienmitglied trifft klare Strukturen 
an und findet sich dadurch rascher in 
der neuen Umgebung zurecht.

Die Beratung ist bei jeder Familie an-
ders und fordert mich immer wieder 
aus Neue heraus. Oft darf ich von er-
probten Familienbeispielen profitieren  
und diese den nächsten Kunden als 
Tipp weiter geben.

Auf Lernspaziergängen, im Hundetrai-
ning oder an einem Plauschparcour tau-
schen Halterinnen und Halter wieder-
um ihre gemeinsamen Erfahrungen aus. 
Dabei sehen sie auch immer wieder, wie 
unterschiedlich die Hunde, auch in-
nerhalb einer Rasse, sein können. Das 
heisst für Hundehaltende: Man wird 
den Vierbeinern nur gerecht, wenn wir 
sie in ihrer gesamten Persönlichkeiten 
erfassen und die dafür geeigneten (aus-
nahmslos tiergerechten!) Methoden an-
wenden. Aber auch, dass die Methode 
der Halterin respektive dem Halter ent-
sprechen muss. Die geeigneten Erzie-
hungsmethoden und Regeln für jedes 
einzelne Hund-Mensch-Team zu eruie-
ren, ist wiederum die Aufgabe von uns 
Trainerinnen und Trainern. <

Brigitte Knubel ist Hundetrainerin DMT, 
BVET anerkannte SKN Trainerin und  

Ausbilderin für Erwachsene EFA2. 
www.hundmensch-gemeinsamlernen.ch

Publireportage

Magnusson Petfood – 
frischfleisch schonend 
gebacken.

Magnusson ist das einzige Futter auF deM 
Markt, das überhaupt kein FleischMehl, keine 
cheMischen zusatzstoFFe und künstlichen aro-
Men enthält. die rezeptur besteht aus FrischeM 
rind- und schweineFleisch, Frischen eiern und 
karotten. die haltbarkeit von 10 Monaten wird 
durch zugabe von rosMarinöl gewährleistet.

Vier Varianten stehen zur Auswahl:
–  «Adult» für erwachsene Hunde mit normaler bis gesteigerter Aktivität 

sowie für Junghunde grosser Rassen;
– «Work» für erwachsene Hunde mit grossem Energiebedarf;
–  «Light» für erwachsene Hunden mit niedrigem Energieverbrauch resp. 

für ältere oder mit Tendenz zu Übergewicht neigende Hunde und
–  «Junior» für Welpen und junge Hunde sowie trächtige und säugende 

Hündinnen

Gerne beraten wir Sie ausführlich über die verschiedenen Produkte und 
zeigen Ihnen, welches Futter am besten für Ihren vierbeinigen Liebling 
geeignet ist. 

Tierkompetenzzentrum Villmergen 
Meiko Heimtierbedarf AG
Anglikerstrasse 89
5612 Villmergen

9 x in der Schweiz: Aarau, Beringen, Burgdorf, Frauenfeld, Hünenberg, 
Maienfeld, Murten, Vaulruz, Villmergen

www.meiko.ch

Die Rohstoffe – ausschliesslich schwedischen Ursprungs – werden in ei-
nem langsamen Verfahren im Ofen gebacken, um den natürlichen Ge-
schmack und die natürlichen Eigenschaften der Rohstoffe zu bewahren.
Die Entwicklung der Methode zur Verarbeitung von 40% bis zu 50% fri-
schem Fleisch im Trockenfutter, hat den Familienbetrieb Magnusson im 
schwedischen Bro, viele Jahre gekostet. Da das Fleischmehl bei der Linie 
«Meat & Biscuit» ganz weggelassen und durch frisches Fleisch und frische 
Eier ersetzt wird, erhält man eine hervorragende Proteinqualität mit einer 
sehr hohen Verdaulichkeit. Darum finden es die Hunde auch unglaublich 
lecker. Das Vollwertfutter «Magnusson Meat & Biscuit» wird bewusst in 
ökologisch geprägten ungebleichten Säcken angeboten und kann trocken 
wie in lauwarmem Wasser eingeweicht verfüttert werden.

Auf spielerische Art und Weise erhalten 
Gross und Klein Verhaltensregeln erklärt.

Jede Familie ist anders und erfordert somit eine individuelle Beratung. Darauf kann Brigitte Knubel in ihren Familien-Hundekursen 
Rücksicht nehmen und den «Unterricht» entsprechend den Bedürfnissen ihrer Klienten gestalten. 

             Warum Marengo  
                 Hundefutter ? 

 

            Weil das Hundefutter durch ausgewählte,  
       hochwertige Komponenten, einem  
       ausgewogenen, vielfältigen Rezept und  
       absoluter Freiheit von jeglichen  
       synthetischen und chemischen Sub- 
       stanzen, eine optimale, natürliche  
       Ernährung für  alle Hunde bietet.  
       Alle Marengo-Hundefutter sind auf   
       Grund ihrer Natürlichkeit eine echte  
       Alternative zu Frischfutter und  
       individuell mischbar für Hunde mit  
       speziellen Nährstoffbedarfen. 
 
       Informationen bei: www.marengo.ch 
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